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VORWORT DER PRÄSIDENTIN

Der vorliegende Jahresbericht steht für einen Neuanfang. Der Kanton hat die bisher gelebten Doppelmandate 
von Gemeinderäten als VR-Mitglieder in der Aktiengesellschaft des Bödelibad als unzulässig erklärt.  
Entsprechend musste und durfte der Verwaltungsrat des Bades neu und ausschliesslich durch unabhängige 
Verwaltungsräte besetzt werden. 

Die Gesellschafterversammlung hat diese 5 Fachpersonen letzten Sommer einstimmig gewählt. Die Eigentümer 
des Bades (grösstmehrheitlich die Gemeinden) werden neu durch einen Ausschuss über wichtige Geschäfte im 
Bad informiert. Den Mitgliedern des Ausschuss sei an dieser Stelle für die sehr angenehme Zusammenarbeit 
gedankt.

Mit grosser Hochachtung vor dem bisher Geleisteten hat der VR diese Herausforderung angenommen und  
sich in diesem Jahr in 10 Sitzungen der Verantwortung gestellt. 

Mehrere Hauptthemen prägten in diesem Jahr unsere Aktivitäten: So stell(t)en sich viele dringliche  
bauliche Fragen wie beispielsweise die Sanierung eines der Wahrzeichen des Bades, dem Sprungturm oder  
die Sanierung des Kinderbeckens. Hochaktuell sind auch Fragen zum Restaurationsbetrieb. 

Inmitten dieser betrieblichen Dringlichkeiten wurden vom VR insbesondere auch Vorarbeiten zur Gestaltung der 
Zukunft des Bödelibades angegangen. Das Bödelibad ist eines der ältesten (und zweifellos schönsten!) Bäder 
des Kantons, aber es steht auch vor grossen Sanierungsthemen. Hier sind wichtige Vorarbeiten im Gang und 
gemeinsam mit der Bevölkerung des Bödeli wollen wir uns Fragen der Ausgestaltung «Bödelibad2030» stellen. 
Wir freuen uns darauf!

Last but not least stehen im kommenden Jahr personelle Veränderungen im Betrieb im Raum. Mehrere  
langjährige Mitarbeitende gehen auf die verdiente Pension zu. Dies trifft insbesondere auch den Geschäfts-
führer Christian Ingold, eine Ära wird zu Ende gehen – wir planen die nächste! Die Vorarbeiten für die  
Nachfolgeregelungen sind im Gang. 

Abschliessend ein ganz grosses Danke an alle Mitarbeitenden und natürlich auch meinen Kollegen des VR  
für ihr mehr als engagiertes Mittun zugunsten des Bödelibades – MERCI!

Corinne Schmidhauser
Präsidentin des Verwaltungsrates
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JAHRESRÜCKBLICK 2022

Anlässlich der Generalversammlung vom 14. Juni 2022 endete die Amtszeit des gesamten bisherigen Ver-
waltungsrats. Gestützt auf den von den Trägergemeinden Interlaken, Matten und Unterseen verabschiedeten 
Gesellschaftsvertrag wurde der Verwaltungsrat anlässlich dieser GV unter Berücksichtigung fachlicher Qualifi-
kationen neu besetzt.

Eine wesentliche Herausforderung im Bödelibad ist der Zustand der in die Jahre gekommenen baulichen 
Infrastruktur. Der neu gewählte Verwaltungsrat hat sich im vergangenen Geschäftsjahr diesbezüglich einen 
Gesamtüberblick verschafft und sich in Abstimmung mit dem Betrieb bereits enger mit folgenden anstehenden 
Anliegen befasst: Sanierung Freibad-Sprungturm, Bewältigung der Baumängel im Zusammenhang mit  
der durchgeführten Totalsanierung des Hallenbads sowie diesbezüglichen Nachbesserungen, Entwicklung der 
Mängelfolgeschäden im Kinderbecken und Mängelbehebung im Wellness-, insbesondere im Saunabereich.

Neben dem Umgang mit baulichen Mängeln galten die Hauptsorgen des Betriebs den Corona-Nachwehen. 
Insbesondere die im ersten Quartal 2022 noch geltenden Zutrittseinschränkungen (2G+) bedeuteten für den 
operativen Betrieb erheblich erschwerte Bedingungen. Entsprechend litten im ersten Quartal leider auch die  
Besucherzahlen. Ohne Einschränkungen und dank überdurchschnittlich sonnigem Wetter entwickelte sich die 
Nachfrage im Freibad während der Sommersaison dann hingegen sehr erfreulich. Glücklicherweise durfte  
zudem beobachtet werden, wie sich nach Aufhebung der angeordneten Zutrittseinschränkungen die Besucher-
zahlen auch in den Innenbereichen wieder normalisierten. Das auf Ende des dritten Pandemiejahres erreichte 
Total an Eintritten liegt glücklicherweise bereits erstaunlich nahe beim langjährigen «Vor-Corona»-Durchschnitt.

Zu dieser Statistik ist festzuhalten, dass sie die tatsächlichen, also auch die nicht direkt umsatzwirksamen, 
kostenmässig aber gleichwohl ins Gewicht fallenden Eintritte (z.B. von Kunden mit Zeitabonnementen) enthält.

Eintritte 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020
Pandemie

2021
Pandemie

2022
Pandemie

+/– 21/22
absolut

+/– 21/22
relativ in %

Freibad 27’967 30’203 15’081 31’653 27’393 27 ’090 29’307 27’576 29’021 25’158 35’329 +10’171 40.43

Hallenbad 79’030 69’799 67’011 67’971 68’320 67’347 64’618 63’665 36’268 33’371 55’404 +22’033 66.03

Minigolf 6’098 4’900 6’396 6’609 5’945 6’171 6’756 6’099 4’652 5’721 6’564 +834 14.58

Wellness 13’368 11’701 11’968 10’874 10’479 9’378 9’973 8’899 5’032 4’952 8’329 +3’377 68.20

Öffnungs-
monate 11.5 11.5 10.5 11.5 11.5 11.5 11.5 11.5 6.5 7.0 11.5 +4.5

Total 126’463 117’129 100’456 117’107 112’137 109’986 110’654 106’239 74’973 69’202 105’638 +36’436

+/– % Vorjahr 10.92 –9.33 –16.67 16.65 –4.97 – 2.15 0.71 –4.16 –29.43 –7.70 34.49
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JAHRESRÜCKBLICK 2022

Die Nachwehen der Pandemie dürften im Bödelibad nur noch geringen Einfluss auf die Frequenzen haben –  
vorsichtig optimistisch darf diesbezüglich also von einer Normalisierung ausgegangen werden.

Die Frequenzzahlen in der Tabelle können aber nur einen Ausschnitt der im Bödelibad erbrachten Dienstleistun-
gen aufzeigen. Die Angebote im Bödelibad gehen bekanntlich weit über diese Zahlen hinaus – nicht vergessen 
werden dürfen bei einer Gesamtbetrachtung beispielsweise die ungezählten Aktivitäten und Trainings diverser 
lokaler Vereine und Schulen in der Sporthalle – aber auch im Hallenbad. Davon profitierten insbesondere die 
Jugendlichen und die Kinder vom Bödeli.

Für Erwachsene von grossem gesundheitlichem Nutzen waren bestimmt auch die vielseitigen Gruppenkurs-
angebote und ganz speziell die beiden ausgelagerten Bereiche Fitness und Physiotherapie. Für das leibliche 
Wohl war die Restaurations-Crew besorgt.

Im Namen der Bevölkerung vom Bödeli – von den Kindern bis zu den Senioren – ist es mir ein echtes Anliegen, 
allen im Bödelibad eingemieteten Anbietern und Partnerorganisationen für ihren unermüdlichen und engagierten 
Einsatz herzlich zu danken.

Abschliessend noch einige Worte in eigener Sache: Meine Pensionierung rückt näher – Dies dürfte meine letzte 
Generalversammlung als Geschäftsführer des Bödelibad sein.

Mein Abschied steht also bevor – es wird ein Abschied von vielen treuen Wegbegleitern, ein Abschied von 
enormem Goodwill, ein Abschied von herausfordernden Aufgaben und ein Abschied von ständigem Trouble-
shooting.

Es bleiben aber noch einige Monate, um einen geordneten Übergang der Geschäftsführungsaufgaben umzu-
setzen und um betriebliches Know-how weitergeben zu können.

Dabei scheint mir momentan besonders wichtig, dass die Stärken der zur Neige gehenden 20 Jahre Leistungs-
vereinbarung mit den Trägergemeinden Interlaken, Matten und Unterseen den Weg in eine Nachfolgeregelung 
finden und das gleichzeitig die an den Tag getretenen Schwächen ausgemerzt werden können.

Der neuen Führungsgeneration wünsche ich dabei schon heute viel Erfolg.

Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG 
Christian A. Ingold Unterseen, 6. Mai 2023
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2. ORGANE DER GESELLSCHAFT

VERWALTUNGSRAT gewählt bis GV über das Geschäftsjahr 2024

Präsidentin Corinne Schmidhauser, Interlaken seit 2021
 Rechtsanwältin
 Geschäftsleitungsmitglied  

Vizepräsident  Jan Horisberger, Unterseen seit 2022
 Grafiker EFZ
 Firmeninhaber

Mitglieder Martin Amacher, Ringgenberg seit 2022
 dipl. Bauingenieur HTL, NDS BWL
 Mitinhaber Bauingenieurfirma

 Remo Kobluk, Zollikofen seit 2022
 eidg. dipl. Betriebswirt
 Geschäftsführer 
 
 Ueli Stähli, Interlaken seit 2014
 dipl. Bankfachexperte, Finanzplaner eidg. FA,
 Bereichsleiter Anlegen

GESCHÄFTSFÜHRUNG

 Christian A. Ingold, Wilderswil seit 2005
 dipl. Unternehmensführer, eidg. dipl. Betriebswirtschafter,
 Geschäftsführer

REVISIONSSTELLE gewählt bis GV über das Geschäftsjahr 2022

 Balli & Partner Treuhand AG, Matten seit 2005
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2022

1. Grundpfänder gemäss Beilage.

2. Aktien: 204’000 Aktien zu nominal CHF 10.–, Aktienkapital CHF 2’040’000.–,
 Letzte Eröffnung des Steuerwerts vom Februar 2023: Netto-Steuerwert per 31.12.21 CHF 6.895

3.  Die Brandversicherungswerte (GVB Standard, Plus, Terra und Top) der Immobilien sind in der Bilanz 
aufgeführt. Das Total der Versicherungswerte beträgt CHF 20’653’900.– (unverändert zum Vorjahr).

4.  Vorräte, Mobilien und immobile Einrichtungen der Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG sind bei der  
«AXA» mit CHF 3’000’000.– versichert (unverändert zum Vorjahr).

 Der Buchwert belief sich am 31. Dezember 2022 auf CHF 36’609.53 (Vorjahr: CHF 45’784.61).

5.  Die Verbindlichkeiten gegenüber den Vorsorgeeinrichtungen betragen am Bilanzstichtag 
 31. Dezember 2022 (Vorjahr):

 – AHV / IV / EO (Ausgleichskasse 2) CHF 00.00 (CHF  2’375.10)
 – berufliche Vorsorge
  (Beitragsprimat bei previs) CHF 00.00 (CHF 00.00)

6. Eigentumsvorbehalte inkl. Leasingverträge: Keine

 Bürgschaftsverpflichtungen der Gemeinden aus dem Jahr 2002 auf IHG-Darlehen 
 von CHF 650’000.– (Interlaken CHF 320’000.–, Matten CHF 170’000.–, Unterseen CHF 260’000.–).
 Der Saldo des IHG-Darlehens beträgt per 31. Dezember 2022 32’500.– (CHF 65’000.–).

  Die Trägergemeinden IMU erklärten sich im Geschäftsjahr 2021 bereit, zur Sicherstellung der  
Liquidität und des Betriebs ein unverzinsliches Corona-Überbrückungsdarlehen von CHF 200’000.00 zu 
gewähren (Interlaken 40,1% CHF 80’200.00, Matten 22,9% CHF 45’800.00 und Unterseen 37%  
CHF 74’000.00). Die Modalitäten der Amortisation sind spätestens mit Inkrafttreten der Leistungsver-
einbarung-Nachfolgeregelungen (spätestens 2025) zu regeln.

7. Im Geschäftsjahr 2022 wurden keine stillen Reserven aufgelöst.

8.  Im Berichtsjahr (Vorjahr) beschäftigte die Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG durchschnittlich 7,2 (7,3) 
Vollzeit- und mit den Aushilfen 11 (10) Teilzeitmitarbeitende mit einem Gesamtpensum von 1’130 
(1’125) Stellenprozente, was zusammengefasst 11,30 (11,25) Vollzeitstellen entsprach.

9.  Die bereits im Vorjahr behördlich angeordneten Zugangsbeschränkungen zur Eindämmung von  
Corona, respektive der Covid-19-Pandemie, dauerte im Geschäftsjahr 2022 noch bis ins Frühjahr an. 
Die Umsetzung der angeordneten 2G+-Massnahmen führten im 1. Quartal des Berichtsjahres zu  
deutlich reduzierten Besucherzahlen – verbunden mit entsprechenden Erlösausfällen.

  Zur Sicherung der Arbeitsplätze wurde während zwei der zugangsbeschränkten Monate (Januar und 
Februar) Kurzarbeitsentschädigung für die ausgefallenen Mitarbeiter-Stunden geltend gemacht.
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2022

10. Erläuterungen zu ausserordentlichen, einmaligen oder periodenfremden Positionen:

  ao Ertrag: Eine einmalige Bereinigung des Kontos Kundendepotgelder für in den vergangenen Jahren 
ausgebliebene Abokarten-Retouren über die inzwischen verjährten Depotgelder im Wert von  
CHF 15’990.00. Die ordentliche Bereinigung dieses Kontos über die im Berichtsjahr verjährten und 
ausgebliebenen Abokarten-Retouren über CHF 2’580.00. Eine Nachtrag Sammelbuchung über hinter-
legte Schlüsseldepots und zwei Saldoabrechnungen periodenfremder Liegenschaftssteuern und  
Schwellentellen, deutlich unterhalb der Wesentlichkeitsschwelle.

  ao Aufwand: Die unter 9. erwähnte Kurzarbeitsentschädigung (KAE) in der Höhe von CHF 16’080.85 
muss leider als Verlust (Delkredere) behandelt werden. Die Forderung ist seit einem Jahr überfällig. 
Sämtliche bisherige Bemühungen die Zahlung des Guthabens auszulösen sind auf massivste Abwehrhal-
tungen gestossen und unzählige Male durch ad absurdum geführte Bürokratie zurückgewiesen worden. 
Das an den Tag gelegte Gebaren der zuständigen ALK zwingt leider zu diesem Schritt. 

11. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag:

  Aktuell sind keine behördlich angeordneten Massnahmen betreffend Corona (COVID-19-Virus) mehr 
in Kraft. Dementsprechend darf vorsichtig-optimistisch davon ausgegangen werden, dass sich sowohl 
Nachfrage wie auch Erlöse im laufenden Geschäftsjahr wieder in Richtung «Normalität» entwickeln werden.

  Aufgrund der politischen Lage steigen die Preise für Energie aktuell unvorhersehbar hoch. Elektrizität 
und Wärme sind für den Betrieb von Hallenbädern von zentraler Bedeutung. Das ist auch im Bödelibad 
nicht anders – glücklicherweise konnte die nötige Menge Strom (gewonnen aus Wasserkraft) bereits 
zu Beginn des leidigen Preisanstiegs und noch zu vernünftigen Konditionen vertraglich gesichert und 
eingekauft werden. Auch die Wärmebezüge (vorwiegend gewonnen aus einheimischen Holzschnitzeln) 
aus dem lokalen Fernwärmenetz bleiben leider nicht vor Preiserhöhungen verschont. Die im angelaufe-
nen Geschäftsjahr zu erwartende Steigerung der Energiekosten dürfte sich aus heutiger Sicht für das 
Bödelibad jedoch in vergleichsweise moderatem Rahmen bewegen. Die diesbezüglichen finanziellen Aus-
wirkungen dürften keinen Einfluss auf die Fähigkeit zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit haben.

 Unterseen, 18. Februar 2023 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG

  Corinne Schmidhauser Christian A. Ingold
  Präsidentin VR Geschäftsführer
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2022

GRUNDPFÄNDER 31. Dezember 2022

Errichtung Nominalwert Gläubiger Art GB-Nr. 75

qm 31’576

CHF 1’000 Eigentümerin FHB AG

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 80 Raiffeisenbank Jungfrau NS I

30.01.1976 100 Raiffeisenbank Jungfrau IS II

30.01.1976 200 Raiffeisenbank Jungfrau IS III

30.01.1976 175 Raiffeisenbank Jungfrau IS IV

30.01.1976 400 Raiffeisenbank Jungfrau IS V

30.01.1976 750 Raiffeisenbank Jungfrau NS VI

21.07.2010 500 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb VII

21.07.2010 500 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb VIII

21.07.2010 500 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb IX

07.03.2011 300 Raiffeisenbank Jungfrau NS / nb X

3’825 Total CHF

LEGENDE

IS Inhaber-Schuldbrief

NS Namen-Schulbrief

NS / nb nicht belehnter Namens-Schuldbrief
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2022

LIQUIDITÄT 31.12.22 31.12.21  + / –

Aktiven Nummer Kontobezeichnung CHF CHF CHF

1000 Kasse 24’875.65 13’780.95 11’094.70

1010 Postkonto 31’332.96 33’143.44 –1’810.48

1020 Raiffeisenbank 188’076.12 213’331.53 –25’255.41

1021 Berner Kantonalbank 6’185.00 6’208.50 –23.50

1025 Raiffeisenbank  
(Schadenabwicklung) 771.05 819.05 –48.00

1055 Bank EKI 
(Baumängelabwicklung) 349’998.20 349’998.20 0.00

1060 Bank EKI 
(Investitionsbeitragsabwicklung) 324’218.50 336’734.60 –12’516.10

Subtotal 1 Saldo Aktivkonti 925’457.48 954’016.27 –28’558.79

 

Passiven   

 

freie Limite 100’000.00 100’000.00 0.00

 

Subtotal 2 Saldo freie Passivlimiten 100’000.00 100’000.00 0.00

Total Liquidität 1’025’457.48 1’054’016.27 –28’558.79

 

FORDERUNGEN  

 

110 Forderungen 22’718.20 53’185.00 –30’466.80

200 kurzfristige Verbindlichkeiten 55’942.33 70’876.09 –14’933.76

 

Saldo Forderungen 78’660.53 124’061.09 –45’400.56

 

Total Saldo extern 1’104’118.01 1’178’077.36 –73’959.35
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BILANZ ANHANG 1
ZUR JAHRESRECHNUNG ÜBER DAS JAHR 2022

KAPITALFUSSRECHNUNG

Aktiven Zunahme Abnahme

Passiven Abnahme Zunahme

Konto /

Kontengruppe

Aktiven 100 Flüssige Mittel 28’558.79

110 Forderungen 30’466.80

120 Vorräte 110.00

130 Rechnungsabgrenzungen 502.40

140 –160 Investitionen 0.00

140 –160 Abschreibungen 188’715.08

Veränderungen Aktiven brutto 502.40 247’850.67

Saldo 247’348.27

Passiven 200 – 220 Fremdkapital kurzfristig 30’783.76

230 Rechnungsabgrenzungen 15’935.49

240 Fremdkapital langfristig 200’000.00

250 anderes Fremdkapital langfristig 32’500.00

Veränderungen Passiven brutto 263’283.76 15’935.49

Saldo 247’348.27
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ANHANG 2
Rechenschaftsbericht zur Leistungsvereinbarung 
2006–2025

1. Im Spätherbst 2005 haben die Stimmberechtigten in den Gemeinden Interlaken, Matten und Unterseen 
eine Leistungsvereinbarung mit der Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG genehmigt. Die Vereinbarung betrifft 
den Zeitraum vom 1. Januar 2006 bis zum 31. Dezember 2015.

 Im Mai 2010 haben die Stimmberechtigten in den drei Gemeinden im Hinblick auf die Totalsanierung des 
Hallenbads und die dafür erforderliche Sicherstellung der benötigten Bankkredite einer Verlängerung der 
Leistungsvereinbarung um weitere zehn Jahre bis zum 31. Dezember 2025 zugestimmt.

 Den beiden Geschäften lagen unterschiedliche Businesspläne (Planinvestitions- und Planerfolgsrechnungen) 
zugrunde.

 Die Beiträge der drei Gemeinden bleiben über die insgesamt zwanzigjährige Dauer konstant und werden 
nicht der Teuerung angepasst.

2. Während der zwanzigjährigen Dauer der beiden Leistungsvereinbarungen verpflichten sich die drei Gemein-
den, zusammen jährlich die folgenden Beiträge an die Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG zu leisten:

 a) Beitrag zur Deckung des Betriebsdefizits CHF 220’000.–
 b) Beitrag zur Abschreibung der Altlasten CHF  180’000.–
 c) Einzahlung in die Investitionsfonds der Gemeinden
  zur Finanzierung zukünftiger Investitionen CHF   220’000.–

  total jährlich CHF  620’000.–

 Die Anteile an den Beiträgen gemäss lit. a–c der einzelnen Gemeinden richten sich nach dem für das 
 jeweilige Jahr geltenden Bödelischlüssel (ab 2010 unveränderlicher Bödelibadschlüssel).

 Im Jahr 2022 (Vorjahr) galten für die Gemeinden die folgenden Anteile: Interlaken 40.1 (40.1) Prozent, 
Matten 22.9 (22.9) Prozent, Unterseen 37.0 (37.0) Prozent.

3. Die Erreichung der der Leistungsvereinbarung zugrundeliegenden Zielwerte der Businesspläne ist mittels 
Tabelle am Schluss des Anhangs 2 dargestellt.

 Für die Beurteilung der Zielerreichung war es aus sachlichen Gründen erforderlich, Ende 2010 eine 
 definitive Zwischenauswertung auf der Basis des ersten Businessplans vorzunehmen. Bis Ende 2010 
 wurden die Referenzwerte des ersten Businessplans zugrunde gelegt.

 Ab 2011 werden für die Beurteilung der Zielerreichung die Referenzwerte des zweiten Businessplans 
(2011–2025) zugrunde gelegt.
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ANHANG 2
Rechenschaftsbericht zur Leistungsvereinbarung 
2006–2025

 Zusammenfassend ergibt sich per 31. Dezember 2022 das folgende Fazit:

 – Für die ersten fünf Jahre (2006 bis 2010) der ersten Leistungsvereinbarung ergeben sich 
  die folgenden Werte:
  – Der kumulierte Cash Flow liegt CHF 121’380.75 über den Werten des Businessplans.
  – Die kumulierten realisierten Investitionen liegen um CHF 1’629’233.70 über den Werten des 
   Businessplans 2006–2015.

 – Für die zweite Auswertungsphase (2011 bis 2025) nach Massgabe des zweiten Businessplans ab 2011  
 ergeben sich per 31. Dezember 2022 die folgenden Werte:

  – Der kumulierte Cash Flow liegt CHF 850’540.68 unter den Werten des Businessplans.
  – Die kumulierten realisierten Investitionen liegen um CHF 2’813’650.09 unter den Werten des 
   Businessplans 2011–2025.

 – Eine Gesamtbetrachtung der Jahre 2006 bis 2022 ergibt die folgenden Abweichungen:
  – Der kumulierte realisierte Cash Flow liegt um CHF 769’159.93 unter den Werten der jeweils 
   zugrunde gelegten Businesspläne.     
  – Insgesamt wurden gegenüber den zugrunde gelegten Businessplänen um CHF 1’184’416.39 weniger 
   Investitionen als geplant getätigt.
   Die Investitionen sind weitgehend über Hypothekardarlehen der Bank finanziert. Die Amortisationen auf  

  diesen Darlehen werden aus dem Investitionsfonds, der jährlich durch die Gemeindebeiträge gemäss  
  Ziff. 2 lit. c gespiesen wird, finanziert.

4. Die nach der Sanierung 2010 des Hauptgebäudes festgestellten schwerwiegenden Baumängel wurden im 
Laufe des Jahres 2013 nachgebessert. Die Abrechnung dieser Garantiearbeiten mit den haftpflichtigen 
Handwerkern verzögert sich weiter und hat trotz intensiven Bemühungen seitens des Bödelibads bis zur 
Rechnungslegung 2022 noch immer nicht vollständig abgeschlossen werden können. Das Gerichtsverfahren 
zur vorsorglichen Beweisführung zu den Ursachen der Baumängel aus der Sanierung 2010 und Nach-
sanierung 2013 ist hingegen bereits seit einiger Zeit abgeschlossen. Die Faktenlage spricht zu Gunsten 
der Bauherrschaft.

5. Die Saldi der Investitionsfonds in den drei Trägergemeinden IMU bezifferten sich per 31. Dezember 2015 
auf CHF 0.00. Als Folge des ab 2016 für alle Gemeinden verbindlichen neuen Rechnungslegungsmodells 
HRM2 wurden die Investitionsfonds in den Bilanzen der Trägergemeinden per 1. Januar 2016 saldiert und 
aufgehoben. Die Führung der Investitionsfonds erfolgt seither nicht mehr in den Gemeinderechnungen.  
Die Leistungsvereinbarungen mit den Gemeinden mussten entsprechend angepasst werden. Seit 2016  
leisten die Gemeinden ihre jährlich wiederkehrenden Investitionsbeiträge direkt an die Freiluft- und Hallen-
bad Bödeli AG auf ein separates Konto bei der Bank EKI Genossenschaft.
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2022 ergaben sich die folgenden Bewegungen auf dem Konto 1060:

 Saldo 01.01.2022  336’734.60

 Investitionsbeiträge: Einwohnergemeinde Interlaken  88’220.00
   Einwohnergemeinde Matten 50’380.00
   Einwohnergemeinde Unterseen 81’400.00

 Entnahme für Amortisation 2022 auf IHG-Darlehen –32’500.00
 Entnahme für Amortisation 2022 auf Hypothek RBJ (a) –200 ’000.00 

 Kontoführungsgebühren  –16.10

 Saldo 31.12.2022   324’218.50

 (a)  Amortisation der Hypothek, welche für die Vorausfinanzierung der Sanierung 2010 errichtet wurde.

6. Gestützt auf die Leistungsvereinbarungen dürfen die Gemeindebeiträge nur für Investitionen im Bereich des 
Service public verwendet werden. Für Investitionen im Bereich der Zusatzdienstleistungen dürfen nur selbst 
erarbeitete Mittel eingesetzt werden. Die selbst erarbeiteten Mittel bei den Zusatzdienstleistungen gestal-
ten sich seit Bestehen der Leistungsvereinbarungen folgendermassen:

 Jahr erarbeitete Mittel getätigte Investitionen  Jahressaldo Saldo kumuliert

 2006 124’209.58  19’072.05  105’137.53 105’137.53
 2007  69’981.96 0.00  69’981.96 175’119.49
 2008  75’463.54 0.00  75’463.54 250’583.03
 2009 100’913.83 3’610.05  97’303.78 347’886.81
 2010  64’150.88 171’926.05  –107’775.17 240’111.64
 2011  90’801.03 0.00  90’801.03 330’912.67
 2012  95’237.24 10’523.70  84’713.54 415’626.21
 2013  77’653.60 621.90 77’031.70 492’657.91
 2014  92’956.02 7’990.00  84’966.02 577’623.93
 2015  82’351.78 0.00  82’351.78 659’975.71
 2016  67’457.91 7’652.80  59’805.11 719’780.82
 2017 42’450.46 72’345.35 –29’894.89 689’885.93
 2018  33’815.53 0.00  33’815.53 723’701.46
 2019  25’719.90 4’011.15  21’708.75 745’410.21
 2020 –27’966.58 0.00  –27’966.58 717’443.63
 2021 –23’864.28  0.00  –23’864.28 693’579.35
 2022  40’117.50 0.00  40’117.50 733’696.85
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7. Bezüglich der Rolle der Sporthalle Bödelibad innerhalb des Service public sind im Jahr 2011 zwischen  
Vertretern eines Sportvereines und dem Bödelibad unterschiedliche Ansichten zu Tage getreten. Klar ist, 
dass in den Leistungsvereinbarungen für die Sporthalle – im Gegensatz zu den übrigen Service public- 
Bereichen – keine Leistungsvorgaben enthalten sind. Das Bödelibad kann angesichts der schon stark  
defizitären Betriebsrechnung für die Sporthalle keine zusätzlichen kostenrelevanten Verpflichtungen –  
namentlich für einzelne Vereine – ohne Aufstockung der Gemeindebeiträge übernehmen.

 Eine von externer Stelle durchgeführte Analyse der Gebäudesubstanz bestätigte vollumfänglich, dass sich 
die Sporthalle in einem schlechten baulichen Zustand befindet. Eine grundlegende Sanierung bzw. ein Ersatz 
der Gebäudehülle und des ganzen Hallenbodens inklusive des Aufbaus sind auf mittlere Sicht unumgänglich. 
Als erster Schritt wurde 2016 im Rahmen einer Voranfrage beim Amt für Gemeinden und Raumordnung 
AGR des Kantons Bern abgeklärt, ob eine Fortführung der bisherigen provisorischen Zonenkonformität des 
Bauobjekts überhaupt denkbar ist. Zur Erinnerung: Der seit dem Bau bestehende provisorische Charakter 
ist bereits 2004 für die damals realisierte Erweiterung der Sanitäranlagen einmal verlängert worden.  
Diese Vorabklärungen haben ergeben, dass eine erneute Sanierung innerhalb der heute beanspruchten 
Flächen und Volumina als Provisorium denkbar ist. Mit dieser Feststellung des AGR sind die Grundlagen  
für weitere Abklärungen für die notwendigen Sanierungsarbeiten gesetzt. Der Verwaltungsrat ist bestrebt 
den Fortbestand der Sporthalle spätestens im Rahmen der anstehenden Erarbeitung einer Nachfolge-
regelung zur laufenden zweiten Leistungsvereinbarung mit den Trägergemeinden abschliessend zu klären.

8. 1974 musste die Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG für den Neubau des Hallenbads die alte durch eine neue 
tragfähigere Brücke aus eigenen Mitteln erstellen. Die Brücke übernimmt seither eine wichtige Verbindung-
funktion für den nicht motorisierten Verkehr über die Aare. 

 In der Vergangenheit wurden am Geländer Schäden festgestellt, welche die Werkhöfe der Gemeinden  
provisorisch sicherten. In der Folge wurde ein Sanierungsbedarf für die Brücke festgestellt. 

 Im Rahmen der neuen Leistungsvereinbarung müssen Fragen des Eigentums, der Finanzierung und des 
Unterhalts der Bödelibadbrücke geklärt werden. Aufgrund der heutigen Verbindungsfunktion zwischen den 
Gemeinden Unterseen und Interlaken müsste die Brücke ins Eigentum der Anrainergemeinden überführt 
werden.

 Von 2006 bis 2022 wurden aus den Gemeindebeiträgen zur Sanierung von Altlasten Abschreibungen auf 
der Immobilie bis auf einen Restwert von CHF 50’000.– per Bilanzstichtag vorgenommen.
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9. Den Trägergemeinden muss zur Kenntnis gebracht werden, dass sich die Leistungsvereinbarungen, die 
ihnen zugrunde liegenden Berechnungen, speziell aber die realisierten Zahlen bis zum heutigen Tag nur mit 
Einschränkungen bewährt bzw. bestätigt haben (vgl. dazu Ziff. 3 hievor).

 Die ohne Verschulden des Betriebs in wichtigen Teilen missratene Sanierung des Hauptgebäudes von 2010 
und der weitgehend erfolglose Nachbesserungsversuch im Jahr 2013 sowie die juristische Nachbearbei-
tung blockierten weitergehend die Weiterentwicklung des Bödelibads. Einerseits erforderten sie 2013 
einen nicht eingeplanten hohen Mitteleinsatz für unvorhersehbare Investitionen (Ohnehinkosten im Rahmen 
der Sanierungsarbeiten), einen enormen Ressourceneinsatz an nicht vergüteten Arbeitsleistungen seitens 
der Unternehmung ohne sichtbares Ergebnis und zulasten anderer zu lösender Aufgaben im Hinblick auf 
eine nachhaltige Unternehmungsentwicklung sowie den Aufschub geplanter Investitionen insbesondere im 
Freibad.

 Die juristische Aufarbeitung war auch Ende 2022 noch nicht vollständig abgeschlossen.

 Im Herbst 2018 traten anlässlich der jährlichen Revision vor Ablauf der Garantiefrist Ablösungen des Plat-
tenbelags am Boden des Kinderbeckens im Hallenbad zutage. Unter Einbezug der betroffenen Unternehmen 
und mit Begleitung externer juristischer und bauschadenanalytischer Experten erfolgten Abklärungen zum 
Schadensumfang und zu möglichen Ursachen. Eine verlässliche Aussage zur Schadensursache im Kinderbe-
cken, respektive zur Verantwortlichkeit, wird eventuell erst anlässlich des Rückbaus möglich sein.

 Unter dem gegebenen Schadensbild und insbesondere unter Berücksichtigung eines nach aktuellem 
 Wissensstand nicht auszuschliessenden Zusammenhangs mit den schwerwiegenden Baumängeln aus der 
Sanierung 2010 und Nachbesserung 2013 wurde dem Verwaltungsrat von den Experten dringend  
empfohlen, im Hinblick auf eine Minimierung der Risiken von weiteren Folgeschäden die Sanierung beider 
Becken und der Beckenumgehung in Rahmen eines neuen Gesamtsanierungsprojekts anzugehen.  
Diesbezüglich dauert sowohl die fachliche wie die juristische Aufarbeitung an.

 
10. Im Geschäftsjahr 2022 schlossen die Trägergemeinden Interlaken, Matten und Unterseen (IMU) einen 

Gesellschaftsvertrag ab – mit dem Zweck, künftig eine gemeinsame Steuerung und Finanzierung des 
«Bödelibads» (Unternehmen) und dem Abschluss eines neuen Leistungsauftrags mit dem Unternehmen 
(Steuerung) sicherzustellen. Das neu gebildete Organ hat mit dem Verwaltungsrat diesbezüglich erste 
Verhandlungen aufgenommen – Ergebnisse werden im Laufe des Jahres 2023 erwartet.

 Unterseen, 22. Februar 2023 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG

  Christian A. Ingold
  Geschäftsführer
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GENERALVERSAMMLUNG 2022
PROTOKOLL

Datum: 14. Juni 2022  Zeit: 17.00 bis 18.00 Uhr Gemeindesaal Unterseen

Jürgen Ritschard Präsident VR
Corinne Schmidhauser Vizepräsidentin VR
Werner Gartenmann VR
Oliver Geringer VR
Andreas Ritschard VR
Ueli Stähli VR
Stefan Zangari VR
Stefan Zurbuchen VR

Christian A. Ingold Geschäftsführer / Protokoll

Aktionäre gemäss Präsenzliste

TRAKTANDEN

1. Protokoll der Generalversammlung 2021
 Antrag VR: Genehmigung

2. Jahresrechnung 2021
 Antrag VR: Genehmigung

3. Jahresbericht 2021
 Antrag VR: Genehmigung

4. Décharge der Verwaltungsorgane
 Antrag VR: Erteilung der Décharge

5. Wahlen

6. Verschiedenes
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Der Verwaltungsratspräsident begrüsst die anwesenden Aktionäre, den Verwaltungsrat, Gäste und die 
Vertreter der Medien zur 92. ordentlichen Generalversammlung der Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG.

Er stellt fest, dass die ordentliche Generalversammlung ordnungsgemäss durch Publikation im Anzeiger  
Interlaken angekündigt worden ist. Bereits vorgängig sind der Geschäftsbericht und die Ankündigung der  
GV auf der Webseite des Bödelibads veröffentlicht worden. Auch die Gemeinden sind, wie gewünscht, 
schon früher mit den Unterlagen dokumentiert worden. Die Versammlung findet rechtzeitig vor Ablauf von 
sechs Monaten nach Ende des Geschäftsjahres statt. Den Vorsitz führt der Präsident des Verwaltungs-
rats. Das Protokoll wird geführt durch den Geschäftsführer Christian A. Ingold.

Die Versammlung fasst ihre Beschlüsse mit dem einfachen Mehr der vertretenen Aktienstimmen.  
Für gewisse Geschäfte ist ein qualifiziertes Mehr von 2/3 erforderlich. Heute steht aber kein derartiges  
Geschäft auf der Traktandenliste.

Eine Ergänzung der Traktandenliste wird nicht gewünscht.

Die Vertreter der IMU Gemeinden vereinen über zwei Drittel des Aktienkapitals:
– Interlaken  59’768 Aktien (29,30%)
– Matten  29’511 Aktien (14,47%)
– Unterseen 47’623 Aktien (23,34%)
– IMU total 136’902 Aktien (67,11%)

Vertreten sind 140’280 oder 68,76% der total 204’000 Aktienstimmen.

Als Stimmenzähler wird Herr Christoph Perron (GR Unterseen) einstimmig gewählt.

Der Verwaltungsratspräsident erinnert an dieser Stelle, dass die Gemeinderäte im Herbst 2019 be-
schlossen haben, eine Arbeitsgruppe einzusetzen. Ein Teilergebnis der Arbeit dieser Arbeitsgruppe unter 
der Leitung von Corinne Schmidhauser – namentlich bezüglich der Zusammensetzung des neuen VR –  
liegt nach über zwei Jahren vor. 
Die Arbeit ist allerdings noch nicht abgeschlossen. So geht es nun darum, die Ausbauvarianten für  
das Bödelibad zu definieren und gestützt darauf die definitiven Leistungsvereinbarungen mit den Gemeinden 
auszuhandeln und in den drei politischen Gemeinden politisch absegnen zu lassen, bevor die zweite  
Leistungsvereinbarung Ende 2025 ausläuft.

Damit erklärt der VR-Präsident die ordentliche Generalversammlung über das 91. Geschäftsjahr 2020  
für ordentlich konstituiert und als eröffnet.



34

TRAKTANDEN

1. Protokoll Generalversammlung 2021

Der Verwaltungsrat hat das Protokoll der Generalversammlung vom 15. Juni 2021 über das Geschäftsjahr 
2020 geprüft und am 1. Juli 2021 zu Handen der heutigen Versammlung erwahrt. Der Verwaltungsrat 
beantragt den Aktionären die Genehmigung.

Er erfolgen keine Fragen und Bemerkungen.

Beschluss:
Das Protokoll wird einstimmig mit Dank an den Verfasser genehmigt.

2. Jahresrechnung 2021

Seit dem Geschäftsjahr 2006 wird die Buchhaltung direkt im Betrieb geführt. Auch die revidierte Jahres-
rechnung 2021 kann wiederum zeitgerecht präsentiert werden.

Der VR-Präsident stellt fest, dass die Jahresrechnung weiterhin in der herkömmlichen Darstellung 
 präsentiert wird. Der VR tendiert dazu, dies bis zum Ende der laufenden Leistungsvereinbarung, spätes-
tens also bis 2025, so zu belassen. Eine Umstellung auf ein neues Rechnungslegungsmodell würde die 
Vergleichbarkeit der Zahlen über die Jahre erschweren. Die neue Rechnungslegung ist spätestens mit  
dem Beginn der nächsten Leistungsvereinbarung anzupassen.

Die vorliegende Jahresrechnung 2021 wird durch den Geschäftsführer Christian A. Ingold erläutert:
–  Als Einleitung erläutert er den Anwesenden, dass das vergangene «Corona-Geschäftsjahr 2021» vollum-

fänglich unter der Bewältigung der angeordneten Massnahmen und den damit verbundenen Herausfor-
derungen stand. Prioritär galt es den Fortbestand des Betriebs und die Arbeitsplätze zu sichern. Der 
angeordnete Lockdown dauerte 21 Wochen an, das bedeutete gute 40% oder rund 5 Monate Betriebs-
schliessung. Während 14 Wochen (knapp 27% oder gut 3 Monate) war lediglich eingeschränkter Be-
trieb erlaubt. 2 Wochen (knapp 4% oder knapp ½ Monat) dauerten die alljährlichen Revisionsarbeiten. 
Ein Normalbetrieb war demnach lediglich während 15 Wochen (knapp 29% oder knapp 3½ Monate) 
möglich. Das führte auch im zweiten «Corona-Geschäftsjahr» zu Erlösausfällen (8% im Vergleich zum 
Vorjahr, rund ein Drittel im Vergleich zu den 6 Vorjahren und rund 37% im Vergleich zu 6 «Normalvor-
jahren»). Um die genannten Ziele zu erreichen und um die Zahlungsfähigkeit sicherzustellen, wurden die 
Anlagen in optimierten Ruhebetrieb versetzt, Erneuerungsprojekte zurückgestellt, Innstandstellungsar-
beiten in Eigenleistung ausgeführt, Kurzarbeitsentschädigung beansprucht, Fremdkapitalamortisationen 
angepasst, Überbrückungskredite aus den Trägergemeinden (IMU) und Härtefall-Hilfsgelder vom Bund 
erwirkt. An dieser Stelle dankt er allen Beteiligten, insbesondere auch den Gemeinden IMU, für ihre 
Unterstützung.

GENERALVERSAMMLUNG 2022
PROTOKOLL
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–  Der Geschäftsführer zeigt nun auf, wie sich die Corona-Massnahmen auf die Erfolgsrechnung auswirk-
ten. Er zeigt Abweichungen zum Budget auf – lediglich rund CHF 28’000 Mindererlös dank einiger-
massen normaler Sommersaison, rund CHF 5’000 Material-Mehrkosten verursacht durch massive 
Ersatzteil-Lieferverzögerungen, rund CHF 59’000 Einsparung der Personalkosten durch Kurzarbeitsent-
schädigungen, rund CHF 2’000 Mehraufwand für den Betrieb durch die Nebenkosten-Preisentwicklun-
gen. Durch viel Eigenleistungen und zurückgestellte Erneuerungsprojekte konnten im Unterhalt rund  
CHF 66’000 eingespart werden, dank niedrigen Hypothekarzinsen und weniger Kartenzahlungsgebühren 
ist der Finanzaufwand um rund CHF 24’000 geringer ausgefallen, kaum nennenswert sind die rund  
CHF 1’000 Steuer-Mehraufwand. Hingegen hat die Position ausserordentlicher Ertrag im vergangenen 
Geschäftsjahr eine besondere Stellung erlangt. Der Geschäftsführer erläutert die bemerkenswerte 
Abweichung zum Budget: Einmal durften unter dieser Position CHF 189’000 Härtefall-Hilfsgelder einge-
bucht worden. Dann durften aus den Rückstellungen dank eines erwirkten Vergleichs CHF 19’000 und 
dank eines Forderungsverzichts CHF 5’000 als ausserordentlicher Ertrag gebucht werden.  
Von zentraler Bedeutung ist unter dieser Position bestimmt auch die in einem Vergleich betreffend 
GTS-Baumängel erwirkte Versicherungsleistung in der Höhe von CHF 350’000. Dementsprechend  
resultierten auch sehr grosse Abweichungen bei den Cashflows 1 bis 3. Die ausserordentlichen Mittel-
zuflüsse ermöglichten in der Folge um CHF 543’000 höhere Abschreibungen als budgettiert. Anstelle 
des pandemiebedingt budgetierten Verlustes von CHF 100’000 resultierte unterm Strich der Erfolgs-
rechnung eine schwarze Null. Das Bödelibad ist also von einem Verlust verschont geblieben – in Anbe tracht 
des Lockdowns und der Einschränkungen darf das als hervorragendes Ergebnis betrachtet werden.

–  Der Geschäftsführer zeigt nun auf, wie sich das zweite Corona-Jahr auf die Bilanz auswirkte. Er startet 
für einmal bei den Schulden von unten. Hier erscheinen neu die von den Trägergemeinden IMU gewähr-
ten Corona-Überbrückungsdarlehen im Gesamtbetrag von CHF 200’000. Das von Bund und Raiffeisen 
im 2020 gewährte Pandemiedarlehen konnte im Geschäftsjahr 2021 glücklicherweise vollständig  
amor tisiert werden. Damit ist insbesondere der Weg für künftige Vorhaben wieder geebnet worden. 
Amortisationen konnten auch wieder auf dem IHG-Darlehen und der Bankhypothek getätigt werden.  
Forderungsverzichte trugen das ihre zu einem Schuldenabbau bei. Unterm Strich resultiert auf der  
Passivseite der Bilanz eine Schuldabnahme von CHF 64’000. Hauptsächlich zurückzuführen auf die 
erläuterten ausserordentlichen Mittelzuflüsse ist auf der Aktivseite der Bilanz einerseits eine Zunahme 
flüssiger Mittel um CHF 553’000 zu verzeichnen und andererseits sind dadurch die Abschreibungen 
in der Höhe von insgesamt CHF 612’000 erst möglich geworden. Mit realistischen Buchwerten und 
zusätzlich gewonnener Liquidität kann heute eine gesunde Bilanz präsentiert werden.

–  Der Geschäftsführer weist die Versammlung darauf hin, dass die Bewältigung der Pandemie und deren 
für das Bödelibad immer noch nicht vollständig absehbaren Folgen weiterhin eine unternehmerische 
Herausforderung bedeute und wohl auch noch einige Zeit in Anspruch nehmen werde.
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–  Dass die richtigen Entscheide gefällt werden konnten und dass die richtigen Massnahmen umgesetzt 
werden konnten sei aber auch ein Verdienst der Mitarbeitenden, der Revisionsstelle, des Verwaltungs-
rats und der Trägergemeinden IMU. Der Geschäftsführer dankt an dieser Stelle für das Commitment. 
Besonderen Dank spricht er dem Verwaltungsratspräsidenten Jürgen Ritschard für seine langjährige 
Unterstützung aus.

Es werden keine Fragen zur Jahresrechnung und deren mündlichen Ergänzungen gestellt.

Beschluss:
Die Jahresrechnung 2021 mit ausgeglichenem Ergebnis nach Vornahme von Abschreibungen über  
CHF 612’826.72 wird einstimmig genehmigt.

3. Jahresbericht 2021

Der Jahresbericht 2021 liegt in schriftlicher Form vor und ist im Internet publiziert. Mit Ausnahme weniger 
Punkte verzichtet der Präsident auf eine weitere Kommentierung des Jahresberichts.

–  Covid war auch im Geschäftsjahr 2021 der alles bestimmende Faktor. Das Bödelibad war im 2021 
während 5 Monaten geschlossen. Die Schliessungsmonate sind für vorgezogene Sanierungs- und 
Unterhaltsarbeiten genutzt worden. Während der langen Betriebsschliessung wurde ein beträchtlicher 
Einsatz für die Innstandhaltung der Anlagen geleistet. Insbesondere im Hauptgebäude kann damit die 
Lebensdauer vieler Anlagen verlängert werden.

–  Die Frequenzen sind durch Covid gegenüber dem Vorjahr noch einmal um 5’000 Eintritte, bzw. 7,7 
Prozent, gefallen. Bereits im Vorjahr musste ein Rückgang von 106’000 um 31’000, bzw. minus 30%, 
auf 75’000 Eintritte verzeichnet werden.

–  Dank verschiedenen Hilfestellungen hat das Bödelibad die pandemiebedingten Erlösausfälle im 2020 
und auch im 2021 überstanden.

–  Der Schaden am Kinderbecken stellt heute das grösste Risiko für den Betrieb dar, weil jederzeit mit  
einem Aufreissen des aufgeblähten Bodens gerechnet werden muss. Das Szenario für eine provisorische 
Reparatur des Schadens ist vorbereitet, hätte aber eine mehrtägige Schliessung des gesamten  
Hallenbads zur Folge.

Zum Schluss seiner Ausführungen ist es dem VR-Präsidenten ein Anliegen, den Mitgliedern des Verwaltungs -
rats für Ihre Bereitschaft zum Mitmachen zu danken. Weiter gibt der VR-Präsident seiner Wertschätzung 
für den täglichen Einsatz des Geschäftsführers und der Bödelibad-Mitarbeitenden zur Sicherstellung des 
Betriebs Ausdruck. In diesen Dank schliesst er auch die eingemieteten Partnerbetriebe, speziell das Team 
der Physiotherapie ein.

GENERALVERSAMMLUNG 2022
PROTOKOLL
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Einen speziellen Dank spricht er an dieser Stelle Christian Ingold für seine langjährige loyale Zusammen-
arbeit aus. Christian Ingold verbindet umfassendes technisches Verständnis der komplexen Haustechnik-
anlagen, kaufmännische und unternehmerische Kompetenz und hat diese stets zum Wohl des Bödelibads 
eingesetzt.

Zum Jahresbericht und dessen mündlichen Ergänzungen werden keine weiteren Fragen gestellt. 

Beschluss:
Die Versammlung genehmigt den Jahresbericht 2021 einstimmig.

4. Déchargeerteilung

Der Verwaltungsrat ersucht um Décharge für das Geschäftsjahr 2021. 

Es werden keine anderslautenden Anträge gestellt.

Beschluss:
Den Verwaltungsorganen wird einstimmig Décharge erteilt.

5. Wahlen

Anlässlich der GV vor einem Jahr haben sich die Hauptaktionäre mit Hinweis auf die laufenden Abklärungen 
der Arbeitsgruppe zur Aufgleisung der neuen Leistungsvereinbarung nur für eine Wahl für ein Jahr bereit-
finden können. Damit endet mit dem heutigen Tag die Amtszeit des gesamten VR inkl. des Präsidiums.

Dem VR haben während dem zurückliegenden Jahr folgende Personen angehört:
– Werner Gartenmann, Mitglied, nicht gebundene Vertretung
– Oliver Geringer, Mitglied, Gemeinderat Matten
– Andreas Ritschard, Mitglied, Gemeinderat Interlaken
– Corinne Schmidhauser, Vizepräsidentin, Vertretung Arbeitsgruppe
– Ueli Stähli, Mitglied, nicht gebundene Vertretung
– Stefan Zangari, Mitglied, nicht gebundene Vertretung
– Stefan Zurbuchen, Mitglied, Gemeinderat Unterseen
– Jürgen Ritschard, Präsident, nicht gebundene Vertretung.

Der Präsident verdankt den Mitgliedern mit einem Präsent die zum Teil langjährige Mitarbeit zum Wohl der  
Unternehmung, der Gemeinden und der Bevölkerung.
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Der VR-Präsident hält fest:
Die Statuten beinhalten die Regelung sowohl zur Wahl des VR (Art. 13) wie auch zur Konstituierung  
(Art. 14.) des VR. Mit anderen Worten heisst dies, dass sämtliche Chargen inkl. Präsidium durch den  
VR in eigener Kompetenz besetzt werden.

Die vor zwei Jahren bestellte Arbeitsgruppe der Hauptaktionäre hat im zurückliegenden Jahr erste 
 Festlegungen zur Zukunft des Bödelibads vornehmen können. Gestützt auf den von den Gemeinden verab-
schiedeten Gesellschaftsvertrag haben die drei Gemeindevertreter für die einfache Gesellschaft Bödelibad 
die Kandidatin und Kandidaten für den neuen Verwaltungsrat der Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG  
rekrutiert. Sie haben die Wahlvorschläge den drei Gemeinderäten unterbreitet. Die Gemeindeexekutiven 
haben diese Vorschläge gutgeheissen und unterstützen sie in der heutigen Wahl.

Für eine statutarische dreijährige Amtszeit sind folgende Personen vorgeschlagen:
– Corinne Schmidhauser, Interlaken (vorgesehen für das Präsidium)
– Martin Amacher, Ringgenberg (vorgesehen für das Ressort Bauliches)
– Jan Horisberger, Unterseen (vorgesehen für das Ressort Marketing)
– Ueli Stähli, Interlaken (vorgesehen für das Ressort Finanzen)
– Remo Kobluk, Zollikofen (vorgesehen für das Resort Angebote)

Für die einzelnen Personen sind aufgrund ihrer beruflichen Qualifikationen einzelne Ressorts vorgesehen.  
Es ist jedoch Sache des VR, die Konstitution des Rates inkl. Präsidium vorzunehmen.

Der VR beantragt, über die Wahl in Globo abzustimmen.
Es werden keine weiteren Anträge gestellt.

Gestützt auf diesen Antrag werden die vorgeschlagenen Personen in Globo und einstimmig für die  
Amtsdauer von drei Jahren (bis GV über das Geschäftsjahr 2024) in den Verwaltungsrat gewählt.

Der VR-Präsident gratuliert den gewählten Personen zur Wahl und wünscht Ihnen bei der strategischen 
Führung des Bödelibads viel Erfolg und Freude.
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6. Verschiedenes

Corinne Schmidhauser verdankt Jürgen Ritschard im Namen der Arbeitsgruppe Bödelibad die grosse  
Arbeit als VR-Präsident.

Stefan Zurbuchen verdankt Jürgen Ritschard im Namen von Unterseen und der Bevölkerung die von ihm 
seit 2005 für das Bödelibad geleisteten Dienste.

Werner Gartenmann verdankt Jürgen Ritschard den überaus guten Job als VR-Präsident. Er erinnert die 
Versammlung daran, dass die Organe der Gesellschaft und ihre Exponenten öfters mit von persönlichen 
politischen Befindlichkeiten geprägter und dementsprechend nicht sachgemässer Kritik konfrontiert waren. 
Umso mehr sei der grosse Einsatz zu schätzen. Er erinnert die Versammlung auch daran, dass es der 
Verwaltungsrat war, der die Initiative zur Einleitung des Prozesses ergriffen hat, der zur Bildung der 
 Arbeitsgruppe Arn führte und damit die heute vollzogene Erneuerung der Organisationstruktur einleitete. 
Der neuen Crew wünscht er viel Erfolg.

Christoph Perron verdankt Jürgen Ritschard, einmal im Namen des neuen politischen Organs (einfache 
Gesellschaft Bödelibad), dann aber auch im Namen von aktuellen und ehemaligen Gemeindepräsidenten aus 
den Gemeinden Interlaken und Matten für seine geleisteten Dienste im bestimmt nicht immer einfachen 
Umfeld.

Aus der Versammlung gibt es keine weiteren Wortmeldungen.

Mit Dank für die Teilnahme an der Versammlung schliesst der VR-Präsident die 92. ordentliche General-
versammlung über das Geschäftsjahr 2021.

Unterseen, 14. Juni 2022 Freiluft- und Hallenbad Bödeli AG

  Jürgen Ritschard Christian A. Ingold
  Präsident VR Geschäftsführer

Protokollgenehmigung:
Erwahrung Verwaltungsrat
Genehmigung Generalversammlung


